
Caecilii. 211

Kriege auf Sicilien, ließ sich aus Furcht vor
ihren Elephanten auf keinen Kampf ein. Erst
250 schlug er deu Hasdrubal bei desseu Angriff
auf Panormos und erbeutete viele Elephanten.
Pol 1, 39. 40. Cic. r. p. 1, 1, 1. Oros. 4, 9.
Als Magister equitum biente er 249 unter Ati-
lins Calatinns, 241 würbe er Pontifex Maxi¬
mus; als er bei Rettung bes Palladiums aus
bem brennenben Vestatempel sein Gesicht verlor,
erhielt er bie Auszeichnung, sich in ben Senat
fahren lassen zu dürfen. Cic. Scaur. 2, 48.
Val. Max. 1, 4, 4. Oros. 4, 11. — 2) Q. Cä-
cilius Aietellus, befseu ©ohn, betseibete bas
Consulat 206 v. C. (Liv. 28, 9.), die Dictatur
205 (Liv. 29, 10.), war Decemvir zur Ackerver-
theilung 201 {Liv. 31, 4.), Gesandter bei Phi¬
lipp von Makedonien 185, bei den Achaiern 183.
Liv. 29, 24. 33. Als Redner nennt ihn Cicero
(Brut. 14, 57. 19, 77.). — 3) L. Cäeilins Me¬
te l l n s, des Vorigen Bruder, beredete nach der
Nieberlage bei Cauuü einen Theil vornehmer Römer
zur Auswanderung, was jeboch von Scipio verhin¬
dert wurde. Liv. 22, 52 f. Oros 4, 17. Er erlitt
dafür im I. 214 die schimpfliche Strafe, unter
die Aerarier verfetzt zu werden. Liv. 24, 18.
27, 11. Im I. 213 jedoch erwählte das Volk
ihn zum Tribunen. Liv. 24, 43. — 4) M. Cä-
eilius Metellus, fein Bruder, war im I. 208
plebejischer Aedil, 206 Prätor, 205 Gesandter an
Attalos, um das Bild der ©bttemmtter aus
Asien uach Rom zu holen. LÄv. 27, 36. 29,
10 f. — 5) Q. Cäcilius Metellus Mace-
douieus, Sohn des Lucius Metellus, als Prä¬
tor im I. 148 Besieger des Andriskos oder
Pseudophilippos vou Makedonien (Flor. 2, 14.
Veil. Pat. l, 11.), woher er den Beinamen er¬
hielt. Dann zog er gegen die Achaier, um eine
der römischen Gesandtschaft in Korinth wider¬
fahrene Beleidigung zu reichen, und schlug ihren
Feldherrn Kritolaos im Eugpaß vou Thermo-
pylai und bei Ehaironeia, konnte aber beit Krieg
nicht zu Enbe sühren. Eonsnl im I. 143,
kämpfte er gegen bie Geltiberer. Flor. 2, 16.
Pol. 38, 1. Im. I. 131 witrbe er als ber erste
aus plebejischem Stanbe Censor, aber seine
Strenge zog ihm viele Feinbschaft zu. Attinius
Laben, ben er aus bem Senate gestoßen hatte,
verfolgte ihn als Volkstribun mit feinem Haß
nnb wollte ihn (130) vom tarpejischen Felsen
stürzen, was nur burch einen anbern Tribunen
verhinbert würbe. Liv. ep. 59. Gell. 1, 6. Cic.
pro dom. 47. Auch mit bent jünger» Scipio
stand er nicht auf gutem Fuße, ehrte aber nach
dessen Tode das Andenken des großen Feldherrn.
Cic. off. 1, 26, 87. Val. Max. 4, 1, 12. Als
Feldherr gegen sein Heer strenge, zeigte er gegen
die Feinde Güte und Menschlichkeit; im Kriege
bewies er Klugheit mit Schlauheit gepaart. Vgl.
Veil. Pat. 1,11. Cic. r. p. 1, 19, 31. Er hinter¬
ließ (Cic. Phil. 8, 4, 14.) bei seinem Tobe im
I. 115 solgenbe vier Söhne: 6) Q. Cücilins
Metellus Balearicus; besiegte als Confnl bie
feeräuberifchen Bewohner ber balearifchen Inseln
(daher sein Beiname, Flor. 3, 8. Oros. 5, 13.)
und sührte römische (Monisten dahin, 123 v. C.
Biod. Sic. 5, 17 s. Strab. 3, 5. Im I. 121
triumphirte er (Cic. fin. 5, 27, 82.) und wurde
im folgenden Censor. Seine Tochter Cäeilia |

Metella war Gattin des App. Claudius Pül¬
cher und Mutter des Prätors App. Claudius und
des Volkstribnnen P. Clodius. — 7) C. Cäcil.
Metellus DiadernLtns, Cousul im I. 117,
wirkte für die Zurückberufung des Metellus Nu-
midicus ans der Verbannung im I. 99. Seinen
Beinamen hatte er von der Binde (diaclema),
welche er zur Bedeckung eines Gefchwürs um die
Stirn trug. Plut. Conol. 11 — 8) M. Cäci -

lius Me'tellus, Cousul im I. 115, Proconsul
ans Sardinien 114. — 9) C. Cäcilius Me
tellus Caprarius (ungewiß weshalb so zube¬
nannt, Anspielung daraus Cic. de or. 2, 66.)
besiegte als Cousul 113 die Thrakier (Futr. 4,
25.) und verwaltete die Censur mit Metellus
Numidicns im I. 102 v. C. Veil. Pat. 2, 8.
App. b. c. 1, 28. Cic. Sest. 101. Val. Max. 9,
7 i __ io) C. Cäcilius Metellus Celer,
(Bohlt des Q. Metellus Nepos, Eukel des Metel¬
lus Balearicus, diente zuerst unter Pompejus als
Legat gegen die ant Kaukasus wohnenden Albaner
im I. 65, als deren König Oröses die Römer
ant Flusse Kyros (Kur) überfiel (Diod. Sic. 36, 36 f.
Vgl. Futr. 6, 14. Plut. Pomp. 34.), verwaltete
(63) später bie Prätur (Cic. Süll. 23, 65.), in
welchem Amte er bie Verurteilung des Rabirins
hintertrieb, widersetzte sich deut Treiben der Ea-
tiliitai'ier in Oberitalien (Sali Cat. 42.) unb ver¬
sperrte ihnen ben Weg nach den Alpeu (Sali
Cat. 57.) im März 62 (Bio Cass. 37, 35. 39.)
und erhielt als Proconsul, ohne Consul gewesen
zu sein, Gallien als Provinz (Cic. ad fam. 5,
2.). Im I. 60 wurde er Cousul. Dem Pom-
pejus war er theils aus persönlichen Rücksichten
feind, da dieser seine Gemahlin, des Metellus
Stiefschwester, verstoßen hatte, theils aus poli¬
tischen, da Pompejus um die Gunst des Volkes
buhlte, Metellus aber zur Optimatenpartei ge¬
hörte. Daher widerfetzte er sich auch dem zu
Gunsten des Pompejus wie des Volkes vor¬
geschlagenen agrarischen Gesetze des Tribunen
Flavins mit solcher Festigkeit, baß bas Gesetz
nicht weiter zur Sprache kam. Ihn unterstützten
Lueitllus, Crassus unb Cato. Bio Cass. 37, 49s.
Plut. Lite. 42. Pomp. 46. Cat. 31. Eben so
fest trat er ber Absicht seines Vetters unb Schwa¬
gers Elobius, in ben plebejischen Staub zu
treten, um Volkstribim werben zu können, ent¬
gegen. Cic. ad AU. 1, 18, 5. 2, 1, 4. Nicht so
glücklich war er hinsichtlich bes von Cäsar vor¬
geschlagenen neuen Ackergesetzes, welches nur
beffen selbstsüchtigen Zwecken dienen sollte; Metel-
Ins mußte sich bemselben fügen (im I. 59), eben
so Cato, fein eifriger Mitkämpfer. Bio Cass. 38,
1 — 7. Cic. ad fam. 13, 4. App. b. c. 2, 10.
Suet. Caes. 20. Veil. Pat. 2, 44. 45. Er starb
plötzlich im I. 59, unb es fiel auf feine Gemahlin
Claudia (Tochter des Appius Claudius Pülcher
und der Cäeilia Metella) der Verdacht, thu ver¬
giftet zu haben. Cic. ad Att. 2. 1. 5. — 11) Q.
Cäcilius Metellus Nepos, Bruder des vori¬
gen, diente unter Pompejus im I. 67 als Legat
gegen die Seeräuber (Flor. 3, 6.), dann in Asien,
und wurde im I. 62 Volkstribun. Als solcher
trat er zuerst gegen Cicero aus und untersagte
ihm, die beim Schlüsse des Cousulats übliche
Rede ans Volk zu halten, so daß Cicero, als er
fein Amt niederlegte, einfach erklärte, er habe
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